
Profitrick

Redaktionsarbeit bedeutet immer 
Auswahl: Über was will der Ge-
meindebrief berichten? Wie viel 
Platz räumen wir einem Thema 
ein? Wo platzieren wir welche Ar-
tikel? Die Redaktion setzt hier die 
entscheidenden Akzente und lenkt 
die Leserinnen und Leser. Mit reiz-
vollen Blickfängern lockt die Redak-
tion zu den Highlights. Mit einem 
klugen Aufbau des Heftes bietet sie 
Orientierung. 

Spannendes steht vorne 
Was vor Ort passiert, ist das Span-
nende für die Leserinnen und Leser. 
Lokale Berichte sind Höhepunkte 
in der Dramaturgie des Gemein-
debriefs. Ganz vorne feuert die Re-
daktion die erste Rakete ab: Das 
erste Highlight und nicht etwa eine 
Einleitung steht auf Seite 3 (sie-
he Ausgabe 3/2014). Weiter geht es 
mit Nachrichten aus der Gemein-
de. Viele Fotos und wechselnde Stil-
formen machen die Berichterstat-
tung interessant und kurzweilig. 
Der Gemeindebrief wird zum leben-
digen Magazin, wenn Reportagen, 
Interviews, Berichte und Kurznach-
richten sich ergänzen. Wichtig da-
bei ist immer der Bezug zum Leser.

Zielgruppenangebote sind hinten
Auf den vorderen Seiten des Hefts 
stehen die spannenden Sachen. 
Was nicht für alle von Interesse ist, 
muss nicht die besten Seiten be-

Den idealen Gemeindebrief gibt es nicht. 
Ein guter Gemeindebrief ist immer ein 
Unikat. Er muss zur Gemeinde und zu den 
Menschen vor Ort passen. Doch es gibt 
Erfahrungen anderer Redaktionen. Und 
daraus kann man lernen. Unser Profitrick 
heute: Die ganz normalen Innenseiten.

legen: Angebote für spezielle Ziel-
gruppen stehen im Gemeindebrief 
auf den Seiten weiter hinten. Be-
richte und Ankündigungen aus den 
Teilgemeinden beispielsweise kön-
nen dort in Rubriken zusammenge-
fasst werden. Ebenso die speziellen 
Mütter-, Männer- und Kirchenmu-
sikinhalte. Tritt in der Adventsan-
dacht der Starpianist auf, dann ist 
die Nachricht für den Großteil der 
Leser von Interesse und muss ent-
sprechend groß und an prägnanter 
Stelle aufgemacht werden. Muss 
aber auf Seite 4 und 5 unbedingt 
über das Konzert für Piccoloflöte 
und Oboe, das 25 Musikliebhaber 
besucht haben, berichtet werden?

Inhalt interessant verpacken
Spannende Artikel im Gemeinde-
brief zu finden ist toll. Doch die 
Lektüre sollte für die Leser nicht 
in einem zeitraubenden Suchspiel 
enden. Ob mich etwas interessiert 
oder nicht, muss ich wissen, bevor 
ich mich durch einen Beitrag ge-
quält habe. Die Redaktion muss ihre 
Inhalte interessant verpacken und 
nicht nur gut schreiben.

Sie muss den Leserinnen und 
Lesern auf einen Blick zeigen, was 
sie erwartet. Dazu gehört eine tref-
fende Überschrift. Sie muss deut-
lich größer und auffälliger sein als 
der normale Fließtext. Sie muss 
ins Auge fallen. Und: Sie muss so 
formuliert sein, dass sie Interesse 

weckt. Darunter steht eine Subline 
oder ein Lead – zumindest bei län-
geren Artikeln. Darin wird ein wenig 
ausführlicher für die Lektüre des 
Artikels geworben. Überschrift und 
Vorspann müssen die Leser packen.

Orientierung bieten
Gute Überschriften rufen mir als Le-
ser ein freundliches „Lies mich“ zu. 
Gerät dieser Zuruf zu laut, dann wird 
es unangenehm: Optisch zu gro-
ße Headlines machen keinen Spaß 
mehr. Ebenso unangenehm ist es, 
wenn zu viele Überschriften gleich-
zeitig rufen. Durch lauter gleichwer-
tige Inhalte auf einer Doppelseite 
wird es langweilig oder chaotisch.

Mit einem auffälligen Eycatcher 
pro Doppelseite macht die Lektüre 
dagegen Freude. Die weiteren In-
halte ordnen sich dem optisch un-
ter, ohne sich zu verstecken. Denn 
es gibt auch kleinere Artikel und 
kurze Nachrichten. Auch sie be-
kommen eine Überschrift, die Appe-
tit machen auf mehr. So haben wir 
im Werkzeugkasten für das Layout 
optimalerweise zwei Vorlagen für 
Überschriften – eine etwas größer 
als die andere. Beide unterscheiden 
sich deutlich vom Fließtext.

Fotos sind kein Zierrat 
Bilder sind die auffälligsten Eye-
catcher auf einer Gemeindebrief-
seite. Ein starkes Foto fesselt den 
Blick der Leser. Es erzählt Geschich- Fo
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Hierarchie der Themen
Wattenscheid macht einen etwas anderen  

Gemeindebrief mit ähnlichen Herausforderungen:  
Das Hauptthema Reformationstag ist prägnant auf-

gemacht, die anderen Themen ordnen sich unter.

Quelle: Gemeindebrief – Magazin für Öffentlichkeitsarbeit, Ausgabe 4 / 2014 www.gemeindebrief.de

http://www.gemeindebrief.de


ten – direkt, emotional und treffend. 
Bilder berühren die Betrachter viel  
direkter als Text es je schaffen kann. 
Der Blick des Gemeindebrieflesers 
landet immer zuerst beim Bild und 
erst danach beim Geschriebenen. Eine 
Redaktion tut also gut daran mit Fotos 
nicht zu geizen.

Doch Bilder brauchen auch Platz. 
Sie wollen nicht eingequetscht sein 
von allen möglichen Texten. Und sie 
wollen selbst groß genug sein, um wir-
ken zu können. Und für die Bilder gilt 
dasselbe wir für andere Eyecatcher 
auch: Kein verwirrendes Durcheinan-
der, sondern eine geordnete Struktur 
bringt Spannung, Interesse und Dyna-
mik in das Heft. Ein großes Bild zieht 
die Blicke auf sich, die anderen Bilder 
sind ihm optisch untergeordnet.

DIE GUTE ÜBERSCHRIFT

•  sagt nichts, was der Artikel danach  

nicht halten kann

•  macht neugierig

•  darf auf Artikel verzichten

•  endet in der Regel ohne Satzzeichen,  

selten mit Fragezeichen

•  enthält keine Wertungen

•  steht im Präsens

•  wird durch die Unterüberschrift ergänzt, 

aber sagt nicht dasselbe

•  ist deutlich größer als der Fließtext

•  ist gerne farbig 

•  steht linksbündig oder zentriert,  

niemals im Blocksatz

Großes ganz nah
Welthandel mit Lokalbezug. Mitzuerleben im Artikel  
im Gemeindebrief aus Oberstdorf. Die große, farbige 

Headline mit Subline führen ein, Zwischen- 
überschriften gliedern zudem. Doch die Über- 

schrift könnte etwas größer sein.Eine Überschrift lockt zum Lesen 
Typografisch perfekte Seite im Gemeindebrief 

aus Altenhagen-Hagenburg: Große, farbige 
Headline. Etwas kleinere Subline in Versalien. 

Zwischenüberschriften. Und dazu jede  
Menge Weißraum.

Fotos im Rhythmus
Das größere Bild links dient als Blickfang  
im Gemeindebrief Westheim. Kleinere Bilder  
auf der rechten Seite sind dem Eyecatcher  
untergeordnet. Ruhe und Dynamik auf  
einer Doppelseite.

Keinen Plan für die nächste Spenden-Aktion?

Im Fundraiser-Magazin fi nden Sie Inspiration, Projekte, Praxis-Erfahrungen

und den Rat von Fachleuten. Sechsmal im Jahr druckfrisch auf Ihrem Schreibtisch.

Reinlesen und bestellen unter www.fundraiser-magazin.de

Das Branchenmagazin für Sozialmarketing,
Spenden & Stiftungen
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